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Theologische Fakultät.
Gegenstände

der
Vorlesungen

Namen
der

H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innländijchen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

ro . Dogmatik , latei¬
nisch.

' Lraffonara,
Pr. wohnt in der
k. k. Hofburg

Nro. i.

Klüpfel. Mondtag, Diensttag,
Mittw., Freytag, Samst-
tag, von8—9Uhr. Dann
von4—5Uhr außer Dienst
tag.

Anmerk. / . Den aussühr,
lichern Unterricht in der
griechisch-und hebräischen
Sprache, wie auch in
den anverwandten Dia¬
lekten erhalten die Kan¬
didaten zur Doktorswür¬
de, oder theologischen
Lehrämtern in außeror¬
dentlichen Vorlesungen.

Anmerk. II.  Die Schüler
der Pastoral werden auch
in schriftlichen Aufsätzen
über Katechetik, undHo-
miletik geübet.

11. Theologische Moral,
deutsch.

iSpechtenhau«
ser, Pr. wohnt
Psarrgasse Nro.

327-

Warnekros
zweyte Ausgabe.

Mondtag, Diensttag,
Mittw., Freytag, Samst-
tag,von9—10 Uhr. Dann
von3—4Uhr außer Dienst¬
tag.

12. Pastoraltheologie,
deutsch.

Isser,
Pr. wohnt in der
Hofgasse Nro.

37-

Gistschüz. Mondtag, Diensitag,
Mittw., Freytag, Samst-
tag, von8—9Uhr. Dann
von2—3Uhr außer Dienst¬
tag und Samsttag.

IZ. Privatkirchenrecht,
lateinisch.

Supplirt Doktor
Rapp.

Pehem. Mondtag, Diensttag,
Mittw., Freytag, Samst¬
tag, von9—10 Uhr. Dann
von3—4Uhr außer Dienst¬
tag.



Juridische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innlandijchen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

I . Natur -allgemeines
Staats - und Völ¬
kerrecht, lateinisch.

Hamer,
wohnt am Jnn-
raine Nro . 206.

Martini Mondtag , Diensttag ,
Mittw ., Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr . dann
von 2—3 Uhr außerDieust-
tag . '

I. Jahrgang.
I . Semester

1. Naturrecht.
2 Statistik.

II. Semester.
3. Allgemeines Staats - und

Völkerrecht , dann östr.
peinliches Recht.

4° Statistik.

n . Jahrgang.
I. und II. Semester.

1. Geschichte des röm . bür
gerlichen Rechtes , dann
das röm . bürgerl . Recht.

2. DeutscheReichsgeschichte.

HI. Jahrgang.
I. Semester.

1.     Allgemeines Kirchenrecht.
2. Lehenrecht.

II . Semester.
3- Privatkirchenrecht.
4. Deutsches Staatsrechk.

IV. Jahrgang.
I. Semester.

1. Staatspolizey. u. Hand¬
lungswissenschaft.

2. Ocsterreichisches Privat¬
recht.

2. Statistik , deutsch.

Z. Geschichte des rö
misch- bürgerlichen
Rechtes, dann das
römisch- bürgerli¬
che Recht , latei¬
nisch.

Orsler,
wohnt in der

Neustadt
Nro . 127.

Achenwall Von 9—10 Uhr frühe,
täglich.

Maurer ,
wohnt

im
Fuggergässel
Nro . 219.

Martini und
Heineccius.

Mondtag , Diensttag,
Mittw. , Freytag , Samst-
tßij , von 6—9 Uhr , dann
!vvn 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag.

4. Deutsche Reichsge-
schichte, deusch.

jvon weinhart,
wohnt in der un¬

tern Sillgasse
Nro . 55.

Putter.

5. Allgemeines, und
Privarkirchenrecht,
lateinisch.

Wird durch Hrn
Doktor Rapp

supplirt.

Pehem. Mondtag , Diensttag ,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag von 9—10 Uhr , dann
von 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag.

6. Lehenrecht, deutsch. von weinhart. Böhmer. Von 3—4 Uhr Nach¬
mittag.

7. Deutsches Staats
recht, deutsch.

von weinhart. Pütter. wie oben«



Juridische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die mnländischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

8. Oesterreich, peinli.
ches Recht , deutsch.

Hamer. Jnnländjsches
Strafgesetzbuch-

Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8—y Uhr. Dann
von2—Z Uhr außer Dienst'
tag.

II . Semester.

b  Finanzwissenschast.
4. Oesterreichisches Privat¬

recht.
z. Geschästsstyl.

9.StaatSpolizey-Hand
lung - u. Finanzwis
senschast, deutsch.

Orsler. Sonnenfels Mondtag , Diensttag,
Mittw ., Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr , dann
von4—5 Uhr außer Dienst¬
tag.

io . OesterreichischesPri-
varrecht.

provisorisch gege¬
ben von

Dr . Rapp.

Täglich von 2—3 Uhr.

ii , Geschäftstyl,
deutsch.

Orsler. Sonnenfels. Mondtag , Diensttag ,
Mittw ., Freytag , Samst-
tag , von 7—8 Uhr Mor¬
gens im Sommer - Seme¬
ster.



Medizinische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Name  n
der

H - H-
Professoren

Anzeige
der -

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innländifchen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

i . Anatomie , deutsch. 2llbaneder,
Prosektor , wohnt
im Seilergassel

Nro . 266.

Leber Mondtag , Diensttag/
Donnerstag , Freytag , v°
i —2 Uhr. I . Jahrgang.

1. Anatomie.
2. Chemie.

2 . Chemie. Schöpfer,
wohnt amStadt-
yia ^ Nro . 317.

Jacquin Mondtag , Diensitag,
Donnerstag , Freytag , v.
2—3 Uhr.

3. Botanik»
4 . SpezielleNaturgeschichke.
5. Allgemeine und spezielle

Chirurge.

z . Botanik , deutsch. Schöpfer. Jacquin Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
6—7 Uhr Morgens bn bo¬
tanischen Garten.

11. Jahrgang.
1. Physiologie vereinigt mit

der höheren Anatomie.
2. Lehre von den chirurgi¬

schen Operationen , In¬
strumenten , und Bam

4 . Spezielle Naturge¬
schichte , deutsch.

Aeesbacher,
wvh. in Der Neu
fta&tNro . 172.

Biumenbach 1 Mondtag , Diensttag,
jDounersrag , Freytag , v.
11—12 Uhr für die Medi¬
ziner , dann von 2— 3 Uhr
für besondere Liebhaber.

dagen.
3. Geburtöhülfe.

in . Jahrgang.
Ii . Pathologie-
Ir . Arzneymiktellehre,'

5 . Allgemeine und spe
zielle Chirurgie,
deutsch.

Bitter,
»wohnt auf dem

Pfarrplatze
Nro . 338.

Plenk Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , v.
8—9 Uhr.

IV . U V . Jahrgang.
!, . Srejlrde Therapie , und
(2. Clinik für die Schü r der
j Arzneykunde , und höh^m  Chirurgie.

6 . Physiologie , verei- v. Luzenberg
wohnt amStadt-
platze Nro . 311.

Blumenbach Mondtag , Mittwoch,l
Donnerstag , Freytag , von
4—5 Uhr.nigt mit der höheren

Anatomie , larein.

7 . Lehre von den chirur¬
gische Operationen
Instrumenten , um
Bandagen , deutsch

Biller. Plenk Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , p.
2—3 uhr.



Medizinische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innlandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

8. Geburtshülse, '
deutsch.

Biller. Sceideie Mondtag , Dienstcag,
Mittw . , Freytag,L âmst-
Lag, wöchentlich 5 Stun¬
den.

Wundärzte hören im

I. Jahre.
Anatomie , allgemeine , und

spezielle Chirurgie , medi.
zimsch- theoretijchen Un¬
terricht.

H . Jahre.

Die Lehre von den chirur¬
gischen Operationen , In¬
strumenten und Banda,
gen , Geburtshülse , chi¬
rurgischen Unterricht am
Krankenbette , praktischen
Unterricht fur Geburts¬
helfer , medizinisch- prak.
tischenunterricht amKran-
kenbette, und spezielle The¬
rapie.

ç . Pathologie , latei¬
nische

Niedermaier,
wohnt am gratv
ciscaner- Graben

Nro . 11 g.

Gaubius Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag von
4—5 Uhr.

io . Arzneymittellehre,
lateinisch.

v. Luzenberg Löseke Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag,von
10 — 11 Uhr.

iî . Spezielle Therapie
u. Clinik, latem.

Scherer,
wvh. in der Neu¬
stadt Nro . 140.

Selle Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , von
8—9 Uhr in dem klinischen
Institute.

12. Medizinisch- theo¬
retischer Unterricht,
deutsch.

Niedermaier. Usteri Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , von
3—4 Uhr.

13. Medizinisch- prakti¬
scher Unter -ich t,u.
Clinik , deutsch.

Scherer. Selle

t

Mondtag , Diensttag,
Donnersrag , Freytag , von
9— 10 Uhr im klinischen In¬
stitute.

14. Thierarzney,
deutsch.

Erlediget,
wird supplirr von

Professor
Niedermaier

Wolstein Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , von
7—8 Morgens.

Anmer-



Anmerkung1 Thi-rmn-Y i« fcren fleW dm EchSI-rn 6er Medl.lu mt  Wuubar,uey Im,  doch wird auf
jtnt A-Me, di- dieseo Unfmic&f Horen, beo Besetzung der Wfifate d-sond-re Rücksicht ge-
mmimen. Auch wird ihnen Überlassen, In welchem Jahrgänge sie diesen Unterricht höre»
wollen.

II,     Bey sich ereignenden TodtWen in dem klinischen Institute wird die pathologische Anatomie gros.
tentheils umi Uhr Nachmittag vorgenommen.

III,     Zu vorkommenden chirurgischen Operationen werden die Stunden besonders angezeigt.

IV,     Der Unterricht der Geburtshülfe mit den Uebungen an der Maschine oder dem Fankom wird
nicht nur für Aerzte und Wundärzte, sondern auch für Stadt- und Landhebammen gegeben.
Die Lehre über Geburtshelfer- Instrumente wird den Aerzten und Wundärzten noch beson¬
ders vorgetragen.

V,     Dw physiologischen Vorlesungen sowohl für Aerzte als Wundärzte werden durch Vorzeigung der
anatomischen Präparaten erleichtert.

Vl  Das Naturalienkàt auf her Universität wird Jrdkmam auf Verlange» von dem Herr»
Prof. Keesbacher gezeigt.

D



Philosophische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

P l a n,
)ie die innlandischen Akade¬
miker diese Lehrfächer zu

besuchen verhalten sind

i . Theoretische Philo¬
sophie, lateinisch.

Nitsche,
vohnt außer der
^nnbrücke Nro.60.

Karpe Mondtag, Diensttag,
Mittwv Freytag, Samst-
tag von8—9 Uhr.

I. Jahrgang.
r. TheoretischePhilosophie.
2. Reine Mathematik.
3. Allgem. Naturgeschichte.
4. Geschichte der Völker des

Alterthums.
5. Religionslehre.

II. Jahrgang.

1. Praktische Philosophie.
2. Theoretische und Experi¬

mentalphysik.
3.AngewandteMathematik.
4. Neuere Geschichte.
5. Neiigionslehre.

1

2. Reine Mathematik,
lateinisch.

von Mersi ,
wohnt im Stall
gaffet Nro.2Zi

Zailinger Mondtag, Diensttag,
Mittw., Freytag, Samst-
tag, von 9— 10  Uhr.

3. Allgemeine Natur¬
geschichte, deutsch

von Zallinger,
Pr. wohnt in der
untern eUlgaffe

Nro. 29.

Erxleben Mondtag, Mittwoch,
Freytag, von3—4 Uhr.

4. Praktische Philoso¬
phie, lateinisch.

Nitsche, Karpe Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samstag, von
3—4 Uhr.

5. Theoretischeu. Ex¬
perimentalphysik,
lateinisch.

v.ZaUmger/
Pr.

Eigene Hefte Mondtag, Diensttag,
Mittw., Fnytag, Samst-
tag, von8—9 Uhr.

von Mersi. Zallinger Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, von
2—3 Uhr.

6. AngewandteMathe-
matik, lateinisch.

7. Geschichte der Völ¬
ker des Alterthums,
deutsch.

Wikosch,
wohnt am Uni»
versitatsplatze

Nro. 27.

Gruber Mondtag, Freytag und
Samsttag, von2—3 Uhr.

g. Neuere Geschichte
deutsch.

I Wikosch.

il

Grnber

|l

Mondtag, Mittwoch,
Samsttag, v. 9—10 uhr'

j_



Philosophische F - kUltät.
Gegenstände

' der
Vorlesungen

N a m e n
der

H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innländischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

9> Religionslehre,
deutsch.

P. Venitius
Mayr,

wohnt im Serbi-
tenklosier Nro.

J57‘

Eigene Hefte Im Iten Jahrgange
Mittwoch, und Samsttag,

von2—Zllhr.
Im Ilten Jahrgange

Diensttag, und Freytag,
von9—10 Uhr.

io . Technologie,
deutsch.

Siebe kameral. Lehr-
Anstalt.

Stapf,
wohnt am Inn-
raine Nro. 196.

Lamprechk, Diensttag, und Don¬
nerstag von 10—ii Uhr.

*

ii.
matik(Ingenieurs-
Wiffenschaften) in
drey Jahrgängen,
deutsch.

Siehe kameral. Lehr-

Stapf. Mondtag, Mittwoch,
Freytag. derI. Jahrgang
von 10—ii «Uhr, dann der
11. und 111. Jahrgang von
h —12 Uhr.

Anstalt.

12. Kriegswissenschast,
deutsch.

Siehe kayMiUMehr-
Anftalt.^

Stapf. Tielke
und

Kinskp

Diensttag, und Don¬
nerstag von 11—12 Uhr.

AnmMMg 7. Die Experimentalkollegien der Physik werden im Verlaufe des Jahres jedesmal angezeigt.

11. Der Zutritt zu den Vorlesungen der Technologie, der praktischen Mathematik(Ingenieurs-
Wissenschaften) und Kriegswissenschast siehet nicht nur den philosophischen Schülern, sondern
Jedermann offen; auch siehet srey, wie diese Vorlesungen besucht werden wollen. Den zweck¬
mäßigen Lehrplan dieser Wissenschaften siehe bey der kameralischen LehrgnMk.

i

”3 MM M > * f “ wn

B 2 Käme-



—8- ê î a U fi a l' tr

Gegenständ e
der

Vorlesungen

N « m e n
der

H. H-
Professoren

Anzeig  e
der

Lehrbücher

Anzeige ;der

Tage und Lehrstunden

P l a n,
nwelcherOrdnung die Farne*
-atische Lehrfächer vonIeder-
nanu besucht werden können.
— .. ... — — - - e

i . Praktische Rechen¬
kunst, und Algebra.

Stapf,
wohnt am Inn
raine Nro . 196.

Wega Mondtag , Mittwoch,
Freyrag, Samsttag , von
10—11 Uhr.

I . Jahrgang.

I . Semester. '

1. Prakt . Rechenkunst, Al¬
gebra, und Rechnungs-
sührungswisseuschast von
10—ii Uhr.

2. SpWà Naturgeschichte
von 2^- ) Uhr.

3. LeschDêy -8UsD.
Uhr.

It , 'Semestres

5.     Prakt. Geometrie , Tri- 0
gouomttrie, und Nivel«.
her - Operationen von
10—11 uhr , und auf
demFelbevon8  Uhr
Abends.

6. ^ hlisssMNnknraff'^ ft —
.........

7. Botanik

8. D̂ sà j-r-iHylV77« F
9. Naturlehre 4jMpWM !L-

II . Jahrgang.
I . Srnester . .

i . Mechanik! Hydrostatik,
i und Acrrostatik von 11
! — 12 UhL
U . Chemie

3.     Furstwiffäschastv. 11—
12 Uhr. 1

4. Thierarzn«)kundeêWSW''mr llJrrfu 1

e

2 . RechnungsführU ^ gS-
wiffenschaft , und
doppelte Buchfüh¬
rung.

Stapf. Nach eigenem
Plan

wie oben

3* Praktische Geome¬
trie , Trigonome¬
trie , und Nivellier-
Operaüonen.

Unterberger wie oben. NB. Auch
wird im Sommer bey gu¬
tem Wetter täglichv. 5—8
Uhr Abends aus dem Felde
praktisch gearbeitet.

4 . Mechanik , Hydro¬
statik , und Aereo-
stank.

Stapf. Unterberger Mondtag , Mittwoch ,
Freytag , Samsttag , von
h— 12 Uhr.

5. Hydraulik , Hydro¬
technik , Strom-
bau , und Austrock¬
nung der Moräste.

Stapf. Silberschlag
und

Schemerl

wie oben

6. Damm Teich-Siel-
und Klausenbau.

Stapf. Silberschlag
und

Delius

wie oben

7. Schiffbarmachung
der Flüsse , Schleu¬
sen- und Kanalbau.

Stapf. Schemerl wie oben

8 . Strassen - undBcü-
ckendau.

Stapf. Wahl wie oben

•



Kameralische Lehranstalt.

Gegenstände
der

Vorlesungen

N a m e n
der

H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tags und Lehrstunden

9. Gesummte bürgerl.
Baukunst.

iv .^SpeMte Natur¬
geschichte.

ii . Narurlehre.

12. Allgemeine Chemie.

P l a N/
in welcherOrdnung die kante-
ralisch'eLehrfächer vouIeder-
mann besucht werden können.

IZ. Botanik, x
\

14. Allgemeine Techno¬
logie und Faorik-
wgstnschast.

IZ. Korftwrffenjchaft,
und Hoizjparkünste.

t.

17. Thierarzneykunde.

Stapf.

v. ZaUinger,
Pr.

Schöpfer.

Schöpfer.

Stapf.

Stapf.

Sukow

i.f.tm .ftà? »-

Iacquin

Iacquin

Lampre6)t

Jung, und
Pfeiffer

/to -—

Wolstein

Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag.von
ix—ia Uhr.

Äl'l)H’öfrum/ 1lirX) r
MttêT-îchtil 'g, Sânnt-
àâo «--̂ îMr

Mondtag-,—ŷ it.tw« !) ,
-Samsita-ĝ Mr

^w ie oven«von6 n
Aîmgenü im» bolanisrW
Aarkon."- --*

Diensttag, und Don¬
nerstag von 10—ii Uhr.

Diensttag, und Do
nrrstag, von 11—12 Uhr.

Samsttage
mit pratt
auf

se-. alle
^UHZAb.xkurgonen

Wiesest.

Mâàg -7̂ Dà sttag,
Düâlôtag , Tî̂ htag, v.
7- " “ r ~ “

11. C mester.
5. Hydrau'ik Hydrotechnik,.

Stromba:, u.Austrock¬
nung der Moraste von
n —12 iffjr.

7-^ rstwissêfchasè von 11—12u* .
8^Chierarzi« ykunde yM-î -»

in. Jahrgang.

I. Semester
r. Damm- Teich- Siel-

Klausen-Schleusen-und
Kanalbau,Schiffbarma¬
chung der Flüsse, vonn
—12 Uhr.

2. Technologie von 10—h
Uhr.

z. Staatspolizey1 u.Hand¬
lungswissenschaft ron'8—

êy t" und-von̂ ........ ..
4».Km1'gftwffi itjchusmrTvost

-i.,.. 1 u ui/r~*
5. Straffen- und Brücken¬

bau, bürgerl. Baukunst
von 11—12 Uhr.

6». .T^ hM.lWi«- v<u- ien««, i
Uhr.



Kameralèsche Lehranstalt.

Gegenstände
der

Vorlesungen

iL-Slaatspolizey-Hanh-
lungsr und Finanz
wiffe'nsHaft, m &’'

/y Slaareskunde.

Namen
der

H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
in welcherOrdnung die käme-
raliM Lehrfächer vonJeder-
rnann besucht werden können

Sonnenfels, Mondtag/vDiensttag,
Mittw. , Fr/mag, Samst-
tag, von8-# 0 Uhr. Dann
von9—lopßr außerDienst-
tag. ...

—Mittwochs

7. Finanzwissenschaft, und/ Staatenkunde v.W-6- <)f*
i'ssit4chast aîs on̂

Diensikas, und Don-
, vonn —irllhr.

2lnmerkung / . Da Se . Majestät der Wiederherstellung der Innsbrucker Universitätm̂ er andern auch eine
eigene Kanzel fu/ die Wissenschaften der praktischen MatheAatrxand Technologie zu
errichten geruhet rhaben, so wurde in dem mit k. k. Hofkanzleydekrsr dd. i6ten August 1993
genehmigten Pkm, mittelstk. k. O Oen. Gubernialdekret dd. 23/en August 1792 verordnet:
„ Bey dem unverkennbaren und allgemeinen Nutzen, den die pramsche Mathematik gewähret,
„ wird nicht nur der Zugang zu diesem Unterrichte nebst den gewöhnlichen Schülern des philo-
/t  sophlschen Làkurses auch für jeden andern, der in biefan Wissenschaften sich bilden will,

^ offen steher/ sondern es wird hiermit allgemein bekannt^gemacht, daß bey Vergebung jener
„ Dienste, & welche das Fach der praktischen Mathemêk und die übrigen Gegenstände dieser
„ Wisseusch/ft 'emschlagen, vorzügliche -Rücksicht/u'fdiêftnigen wird genommen werden,

^ n die über Sie gehörten Vorlesungen mit guten  Fôgangszeugnrssen sich ausweisen können.
11  Die m dem Lehrplan imI Jahrgänge aufgesührten Lehrgegenstände nebst der Technologie werden

alle Jahre gegeben. Die im II Jahrgangs fub Num. 1 undZ, dann im III Jahrgange fub
Num. 1 und Z aufgesührten Lehrgegenstände der praktischen Mathemat '.k werden wechselweise,
und zwar also gelehret, daß immer in einem Jahre derI und IX/ in dem folgenden Jahre der
ï und XXX Jahrgang zusammen trifft.

Im



Forsti und Kriegswiffensch^ werden nur bey verhaltnißmäßigerAnzahl der Zuhörer ge-
lehrck.

III. Für die drey besten« t der Landwirthschast sind vom Allerhöchsten Hofe drey Prämien zu
r , 2, und3 kaiserl̂ ukaten bestimmt.

Universttats- Bibliothek.
Für sämmtliche Akademiker wird die Bibliothek täglich von9 — 12 Uhr, dann von3 — 5 uhr geöffnet.

Sprachen.

Für die Liebhaber der Französischen Sprache gibt Herr Seisev auf Verlangen Unterricht. Wohnt auf dem Gra¬
ben Nro. ug.

Pondara lehrt auf Verlangen die Jtalianische Sprache. Wohnt im Skallgässel Nro. 286.

Künste.

Sn der öffentlichen Zeichnungsschule auf der Universität wird von Herrn Zeichenmeister Denifle für Jedermann
in allen Fächernder Zeichnungskunft Mondtag, Diensttag, Donnerstag, und Freytag von4—6 Uhr
Abends Anleitung gegeben. Wohnt am Jnnraine Nro. 270.

Derselbe gibt auch an Sonn- und Feyertagen für die Handwerker öffentlichen Zeichnungs-Unterricht voni- 1 Uhr.
Herr Tanzmeister Basili gibt auf Verlangen im Tanzen Unterricht. Wohnt in der Seilergaffe lfm. 226.
Fechtmeister, ist vermahl unbesetzt.
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